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Abschlusstest 

Name:  Datum:  
 
Modul 1: Vielfalt in Deutschland 
Ergänzen Sie. 

1. Stuttgart ist die Hauptstadt von  . 

2. Die größte deutsche Stadt ist  . 

3. Die drei Stadtstaaten heißen  ,   

    und  . 

4. Die Hauptstadt von Sachsen ist  . 

5. Welche Stadt ist keine Landeshauptstadt? Kreuzen Sie an. 
 a) Düsseldorf 
 b) Frankfurt 

 c) Kiel 
 d) Wiesbaden 

6. Die meisten Menschen leben im Bundesland  . 
 

(8 Punkte) 
 
Modul 2: Politik 
Was passt zusammen? Tragen Sie a–h in die Tabelle ein. 
1. Die deutsche Verfassung heißt a) ist ein Grundrecht. 
2. Das Europäische Parlament b) hat mehr politische Macht als der  

 Bundespräsident. 
3. Die SPD c) ist die älteste deutsche Partei. 
4. Städte und Gemeinden d) Grundgesetz. 
5. Die Europäische Union e) hat seinen Sitz in Berlin. 
6. Der Bundeskanzler f) hat seinen Sitz in Straßburg. 
7. Die Meinungsfreiheit g) sind nach Bund und Ländern die dritte politische 

 Ebene. 
8. Der Bundestag h) hat seit 2007 27 Mitglieder. 

 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

        
 

(8 Punkte) 
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Modul 3: Recht 
Kreuzen Sie die richtige Lösung an. 

1. Arbeitsgerichte 
 a) prüfen den Arbeitsvertrag, wenn man eine neue Stelle hat. 
 b) können auch Strafen verhängen. 
 c) sind für Streit zwischen Arbeitgebern und Arbeitnehmern zuständig. 

2. Gewalt 
 a) ist nur dem Staat erlaubt. 
 b) ist manchmal auch bei einem privaten Streit erlaubt. 
 c) gehört zu den Grundrechten. 

3. Die Gesetze gelten in Deutschland 
 a) für alle Menschen, die im Land wohnen. 
 b) nur für Deutsche. 
 c) nur für Zuwanderer aus dem Ausland. 

 
(3 Punkte) 

 
Modul 4: Sozialstaat 
Was passt zusammen? Ordnen Sie zu. 

1. Krankenversicherung:      a) für 12–18 Monate 

     b) 50 % Arbeitnehmer und 50 % Arbeitgeber 

2. Arbeitslosengeld:     c) beantragen bei der Bundesagentur für Arbeit 

     d) für Eltern 

3. Kindergeld:     e) Pflicht bei fester Anstellung 

     f) finanziert durch Steuern 
 

(6 Punkte) 
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Modul 5: Geschichte 
Was ist wann geschehen? Ordnen Sie die Jahreszahlen zu und tragen Sie a–h in die Tabelle ein. 
1. Der Euro ersetzt in zwölf EU-Staaten die nationalen Währungen. a) 1933 
2. Der Zweite Weltkrieg beginnt. b) 1939 
3. In Berlin wird die Mauer gebaut. c) 1945 
4. Angela Merkel wird die erste deutsche Bundeskanzlerin. d) 1949 
5. Ende des Zweiten Weltkriegs. Weite Teile Europas sind zerstört, ca. 60 Millionen e) 1961 

Menschen verloren ihr Leben. 
6. Die BRD und die DDR werden gegründet. f) 1990 
7. Wiedervereinigung: Die BRD und die DDR werden wieder ein Staat. g) 2002 
8. Adolf Hitler wird Reichskanzler. h) 2005 

 

1. 2. 3. 4. 5. 6. 7. 8. 

        
 

(8 Punkte) 
 
Modul 6: Religion 
Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 

 richtig falsch

1. Man darf in Deutschland die Religion nicht wechseln.     

2. Kirchensteuern bezahlt man als Mitglied der christlichen Kirchen oder der  
    jüdischen Gemeinden. 

    

3. Außer der christlichen Festtage sind in Deutschland auch andere religiöse  
    Feiertage arbeitsfrei. 

    

 
(3 Punkte) 

 
Modul 7: Die Würde des Menschen 
Richtig oder falsch? Kreuzen Sie an. 

 richtig falsch

1. In Deutschland hat jeder das Recht auf freie Meinungsäußerung.     

2. Niemand darf wegen seiner Behinderung benachteiligt werden.     

3. Man muss in die eigene Wohnung Polizeibeamte reinlassen.     

4. Alle Deutschen haben das Recht, sich ohne Anmeldung oder Erlaubnis friedlich  
    und ohne Waffen zu versammeln. 

    

5. Männer und Frauen sind nicht gleichberechtigt.     

6. Alle Menschen sind vor dem Gesetz gleich.     
 

(6 Punkte) 



Materialien zu unseren Lehrwerken  Deutsch als Fremdsprache

Pluspunkt Deutsch. Der Orientierungskurs 
 
 

 
Autorin: Joachim Schote 
www.cornelsen.de/daf 

Seite 4 von 5

 

©
  2

00
8 

C
or

ne
ls

en
 V

er
la

g,
 B

er
lin

. A
lle

 R
ec

ht
e 

vo
rb

eh
al

te
n.

 

Modul 8: Zusammenleben 
Kreuzen Sie die richtige Lösung an. 

1. Sie sind bei Ihrem Chef / Ihrer Chefin um 19 Uhr zum Abendessen eingeladen. Wann kommen Sie? 
 a) Ich komme eine halbe Stunde früher, dann kann ich noch in der Küche helfen. 
 b) Ich komme nicht mehr als zehn Minuten später, dann muss niemand lange warten. 
 c) Ich komme eine halbe bis eine Stunde später, denn vielleicht ist das Essen nicht pünktlich fertig. 

2. Ihr sechsjähriges Kind ist zur Geburtstagsparty eines Freundes oder einer Freundin eingeladen. Was  
bringt Ihr Kind für das Geburtstagskind mit? 

 a) Ein kleines Geschenk. 
 b) Ein großes Geschenk. 
 c) Kein Geschenk. 

3. Eine Hausordnung 
 a) regelt das Zusammenleben der Mieter mit dem Vermieter. 
 b) regelt die Rechte und Pflichten der Hausbewohner. 
 c) regelt, welche Personen ins Haus kommen dürfen. 

 
(3 Punkte) 

(gesamt: max 45 Punkte) 
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Lösungen 
 
Modul 1 
1. Baden-Württemberg; 2. Berlin; 3. Berlin, Bremen, Hamburg; 4. Dresden; 5. b; 6. Nordrhein-Westfalen 
 
Modul 2 
1. d; 2. f; 3. c; 4. g; 5. h; 6. b; 7. a; 8. e 
 
Modul 3 
1. c; 2. a; 3. a 
 
Modul 4 
1. b, e; 2. a, c; 3. d, f 
 
Modul 5 
1. g; 2. b; 3. e; 4. h; 5. c; 6. d; 7. f; 8. a 
 
Modul 6 
richtig: 2; falsch: 1, 3 
 
Modul 7 
richtig: 1, 2, 4, 6; falsch: 3, 5 
 
Modul 8 
1. b; 2 a; 3 b 


